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ARTEN- UND BIOTOPSCHUTZPROGRAMM
SACHSEN-ANHALT

 
BIOLOGISCHE VIELFALT UND FFH-MANAGEMENT IM
LANDSCHAFTSRAUM SAALE-UNSTRUT-TRIASLAND



Freyburg 1842  (J. J. EMISCH, Ausschnitt aus Federzeichnung, aquarelliert, eiweißgehöht, Museum Schloss Neuen-
burg, Inv. Nr.: VIb 56/84a Z).

Freyburg 2007  (M. TROST, Foto, Archiv Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt).

Beide Bilder zeigen vom gleichen Standpunkt den Blick auf die Stadt Freyburg von Südwesten über die Unstrut. 
Ehemals unbefestigte Wege sind nunmehr als Straßen ausgebaut. Die Eisenbahnstrecke wurde 1889 in Betrieb 
genommen. Die vormals als Wiesen, Äcker und Gehölze genutzten Bereiche rechtsseitig der Unstrut sind heute 
überwiegend bebaut oder als Grünanlagen genutzt. Auffällig sind die Unterschiede der Flächennutzung an den 
Steilhängen im Bildhintergrund. Mitte des 19. Jahrhunderts dominierten an den Hängen Weinbauflächen sowie 
beweidete Trockenrasen und Felsfluren. Nach Einschränkung des Weinbaus sowie weitgehender Aufgabe der 
Schafbeweidung sind die Hangbereiche heute überwiegend von Gehölzen bestanden.
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Titelbild
Die Rudelsburg auf den steilen Kalkfelsen über der Saale westlich von Bad Kösen ist eines der
Wahrzeichen des Saale-Unstrut-Triaslandes (Foto: S. ELLERMANN, Herbst 2004).
Der Segelfalter (Iphiclides podalirius) kommt in Deutschland nur in Wärmegebieten vor. Im Saale-
Unstrut-Triasland erreicht er seine nördliche Verbreitungsgrenze. Die Raupen des Segelfalters ernäh-
ren sich an kleinwüchsigen Schlehensträuchern auf Trockenrasenstandorten (Foto: M. KRAWETZKE).
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